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Entwicklung - “Blitzlichter”

� Studierende nach Bundesländern

� Bundesländerprofile

� BewerberInnen nach Standorten

� Aufgenommene - Abbrüche

lassnigg@ihs.ac.at
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Länderprofile

Inhalt:
konventionell-Unikat

Beruf:
Berufsbegleitend+

Lage:
Zentral-dezentral

EW-Gem:
Größe der Gemeinde-

STG:
Zahl Studiengänge-

Status:
Konsolidierung (+)

Stud:
Zahl Studierende

Datenquelle: ÖIR
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Länderprofile: Salzb, Vbg, Tirol

Inhalt:
konventionell-Unikat

Beruf:
Berufsbegleitend+

Lage:
Zentral-dezentral

EW-Gem:
Größe der Gemeinde-

STG:
Zahl Studiengänge-

Status:
Konsolidierung (+)

Stud:
Zahl Studierende

Datenquelle: ÖIR

FH-Profile Bundesländer: S, V, T
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Länderprofile: NNÖÖ, Bgld, OÖ, (Kä)

Inhalt:
konventionell-Unikat

Beruf:
Berufsbegleitend (-)

Lage:
Zentral-dezentral

EW-Gem:
Größe der Gemeinde-

STG:
Zahl Studiengänge

Status:
Konsolidierung

Stud:
Zahl Studierende (+)

Datenquelle: ÖIR

FH-Profile Bundesländer: N, B, O, (K)
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Länderprofile: Wien, Stmk

Inhalt:
konventionell-Unikat

Beruf:
VZ-Berufsbegleitend

Lage:
Zentral-dezentral

EW-Gem:
Größe der Gemeinde

STG:
Zahl Studiengänge+

Status:
Konsolidierung+

Stud:
Zahl Studierende

Datenquelle: ÖIR

FH-Profile Bundesländer: W, St
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Länderprofile
W, St

Zentral
Grosse Zahl StG

Konsolidierte StG
N, B, O, (K)

Dezentral
Kleine Gemeindegrößen
Hohe Studierendenzahl

Wenig berufsbegl.

Zentral
Kleine Gemeindegr.

Geringe Zahl StG
Konsolidierte StG

Viel berufsbegleitend

S, V, T
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BewerberInnen nach Studienorten
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Abbrüche, AnfängerInnen 
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Agenda

� Bisherige Entwicklung 

� Zielverwirklichung

� Standortpotentiale

� Veränderungen im Umfeld 

� Entwicklungspfade  

� Grundzüge des EFP III  
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Zielanalyse

Allgemeine Ziele
(A) Diversifizierung des Hochschulsektors

(B) wirtschaftlicher Bedarf und Akzeptanz der Studierenden

manifeste Zielsetzungen
Durchlässigkeit

berufliche Flexibilität
Entlastung der Universitäten

Aus- und Weiterbildung
Abbau regionaler Disparitäten

Strukturbereinigung

latente Zielsetzung
Reform des Regulationssystems (Deregulierung/ Dezentrali-

sierung, Ergebnisorientierung, QS-QE)
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Bewertung

Allgemeine Ziele
(A) Diversifizierung des Hochschulsektors

(B) wirtschaftlicher Bedarf und Akzeptanz der Studierenden

manifeste Zielsetzungen
Durchlässigkeit

? berufliche Flexibilität
Entlastung der Universitäten

Aus- und Weiterbildung
Abbau regionaler Disparitäten

Strukturbereinigung

latente Zielsetzung
Reform des Regulationssystems (Deregulierung/ Dezentrali-

sierung, Ergebnisorientierung, QS-QE)

☺
.☺

☺./

.
.

☺
/

☺/
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Erfolge

Positionierung

Reformmodell

Normkostenmodell

Neue Akteure

Studienstruktur/erfolg

Neue Qualifikationsangebote

Qualitätssicherung

Regionale Chancengleichheit

Zugang für nicht-traditionelle Studierende
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Weniger erfolgreich

Strukturbereinigung im Hochschulsystem

Nicht-traditionelle Zugänge

Chancengleichheit von Frauen

F&E

Weiterbildung

Transparenz der Leistungserstellung

lassnigg@ihs.ac.at

Ausgewählte Aspekte

Zugang ohne Matura

Chancengleichheit

Positionierung, Kompetenzen
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Zugang ohne Matura
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Zugang ohne Matura
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Zugang ohne Matura
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Chancengleichheit

Geschlecht
� Benachteiligung nimmt ab

� aber ist immer noch gegeben

Soziale Herkunft
� FH geringere soziale Selektivität als UNI
� tendenziell parallel leicht abnehmend

Regionale Herkunft
� regionale Chancengleichheit tendenziell verbessert 

� Unterschiede zwischen Bundesländern 
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Regionale Verteilung

Vergleich der regionalen Herkunft FH-UNI:
� FH-Verteilung entspricht besser als UNI der Bevölkerung

� Jedoch nicht in allen Bundesländern gleich 

Befunde:

Regionale Zugänglichkeit nach Bezirkstypen in St, T, N (bzw. 
weniger deutlich in S, V) ungleicher als B, K, O

Vorteile der städtischen Zentren, Nachteile der peripheren 
Regionen bzw. der Agrar- und Fremdenverkehrsregionen

lassnigg@ihs.ac.at

Länderprofile
W, St

Zentral
Grosse Zahl StG

Konsolidierte StG
N, B, O, (K)

Dezentral
Kleine Gemeindegrößen
Hohe Studierendenzahl

Wenig berufsbegl.

Zentral
Kleine Gemeindegr.

Geringe Zahl StG
Konsolidierte StG

Viel berufsbegleitend

S, V, T
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Kompetenzen
Allgemeiner Rahmen: drei Kompetenzdimensionen

(Sozial-, Selbst- und Methodenkompetenz)

z.B. OECD-PISA, EU-Ziele bis 2010

Sozialkompetenz
Interagieren in inhomo-

genen Gruppen

Selbstkompetenz
Selbständiges

Handeln
Methodenkompetenz

Interaktive Nutzung von
Instrumenten und Hilfsmitteln

lassnigg@ihs.ac.at

FH: unterschiedliche Begriffe

Beispiele:

Ausbildungspläne der FHs verwenden eine sehr 
unterschiedliche Begrifflichkeit für Kompetenzen 

(Fachbereiche, Berufe, Tätigkeiten, etc.)

Empirische Untersuchungen über Kompetenzen von 
FH und UNI-AbsolventInnen
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Ergebnisse

Absolventenstudie FH: Ergibt steigende Diskrepanz in der 
Einschätzung der Wichtigkeit Studium Beruf von Fach-, zu 

Methoden-, zu Sozial-, zu Selbst-kompetenz

IBW-Verbleibsstudie: direkt vergleichende Bewertungen UNI-
FH seitens der Betriebe nach Unternehmensbereichen und 

Kompetenzen: z.B. Teamfähigkeit (FH+), Flexibilität-Lernen (~), 
Kreativität-Problemlösung (~), Vernetzung (UNI)

Lang/Finder Verbleibsstudie: Bewertung von Schwächen 
von FH und UNI-Absolv. nach Kompetenzen

lassnigg@ihs.ac.at

Kompetenzkategorien 
Lang/Finder

Mathematik-Statistik
Grundlagenforschung

angewandte Forschung
analytisches Denken

IKT
Allgemeinbildung

fachspez. Grundlagen
Recht-Wirtschaft

sprachlicher Ausdruck
spezielles Fachwissen

Fremdsprachen
zielorient-effiziente  Arbeit

Verhandlungsfähigkeit
Managementwissen

Sozialkompetenz
Interagieren in inhomo-

genen Gruppen

Selbstkompetenz
Selbständiges

Handeln
Methodenkompetenz

Interaktive Nutzung von
Instrumenten und Hilfsmitteln

Fachkompetenz
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n% der Betriebe sehen Schwächen bei AbsolventInnen: UNI
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n% der Betriebe sehen Schwächen bei AbsolventInnen: FH im Vergleich = BESSER
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n% der Betriebe sehen Schwächen bei AbsolventInnen: FH im Vergleich = SCHLECHTER
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n% der Betriebe sehen Schwächen bei AbsolventInnen: FH im Vergleich = ÄHNLICH
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Agenda

� Bisherige Entwicklung 

� Zielverwirklichung

� Standortpotentiale

� Veränderungen im Umfeld 

� Entwicklungspfade  

� Grundzüge des EFP III  
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Studierende nach Studienorten
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Personalstruktur
Personelles Potential der Standorte 

KUGEL DUNKEL:
Standorte mit 

Impulsprogramm und 
über 1.000 

Studierenden
KUGEL HELL:
Standorte mit 

Impulsprogr-FO
(Grösse: > 
1.,2.,3.Jahr )

RAUTE:
Standorte ohne 
Impulsprogr-FO
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”Bild einer FH” wenig definiert

Wesentliches Ergebnis: Grosse Diversität

Aufgaben einer FH nur schwach definiert
v.a. für Lehre

Stärkere Ergebnisorientierung der 
verschiedenen Funktionen 

sinnvoll/erforderlich? 
Was soll erreicht werden bei:

� Forschungsfunktion?
� Dienstleistungsfunktion?

lassnigg@ihs.ac.at

Forschung und Entwicklung

Steigerung unternehmensnaher F&E

Gutachten Forschungsrat: Expansion FH-Forschung

UNIV AUF UNT
1:1 1:3 1:2

(1:10)

4)FH-orientierte Zentren
� integrierte Aufgabenerfüllung
� Kooperation Impulszentren

� Vorfeldforschung+Dienstleistung,
Kooperation Universität

1)Grundlagenorient./staatl. Zentr.
2)Anwendungsorientierte Zentr.
3)Temporäre Kompetenzzentr.
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Forschung und Entwicklung

Zielwerte der Expansion sind kontrafaktisch
abgeleitet, ergeben sich nicht aus effektivem 

„Bedarf“, wie soll dieser entstehen?

Finanzielle Expansion > personelle Expansion

Jährlicher Zuwachs von etwa 2.000 zusätzlichen VZÄ
F&E-Personal zum normalen Zuwachs erforderlich, 

v.a. im Unternehmenssektor

Wer bildet diese aus?

lassnigg@ihs.ac.at

Forschung und Entwicklung

Eckdaten aus unseren Schätzungen

� 2001: 5-10 VZÄ pro Erhalter in F&E

� Zuwachs bis 2005 pro Erhalter: Fortschreibung +5 p.a. 
Szenario Forschungsrat +40 p.a.

� FH plus ergibt +10-12 VZÄ pro Erhalter (nur F&E-
Pers. für jeweils zwei Jahre)

Î Bei Laufzeit von 6-7 Jahren ergeben sich 60 zwei-
jährige Forschungsgruppen von je 4 Pers. für den 

gesamten Sektor - reicht das aus?
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Agenda

� Bisherige Entwicklung 

� Zielverwirklichung

� Standortpotentiale

� Umfeld, Entwicklungsfelder 

� Entwicklungspfade  

� Grundzüge des EFP III  
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Umfeldveränderungen
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W is s e n s b a s ie r te  W ir t s c h a f t  u n d  
In n o v a t io n s p o l i t ik  
 
Z u s a m m e n f l ie ß e n  v o n  
P o l i t ik b e r e ic h e n  
-  W is s e n s c h a f t s -  u n d  H o c h s c h u lp o l i t ik   
-  W e t t b e w e r b s -  u n d  T e c h n o lo g ie p o l i t ik  
-  B e s c h ä f t ig u n g s -  u n d  S t r u k tu r p o l i t ik   
-  Q u a l i f iz ie r u n g s -  u n d  B i ld u n g s p o l i t ik   

E u r o p .  B i ld u n g s p o l i t ik  
( „ A r b e i t s p r o g r a m m “ )  
 
Z ie ls te u e r u n g  ü b e r  Z ie le  –
M o n ito r in g  –  n e u e  
B e r e i ts te l lu n g s s t r u k tu r e n  
 
K o n k r e te  Z ie le   

S t r a t e g i e n  f ü r  L i f e lo n g  L e a r n in g

B i ld u n g  –  B e s c h ä f t ig u n g  – s o z ia le r  
Z u s a m m e n h a lt

K o o r d in ie r u n g  d e r  B i ld u n g s -
s y s t e m e  u n d  d e r  B i ld u n g s p o l i t ik

O f f e n e  B i ld u n g s p f a d e

E in b in d u n g  d e r  U n te r n e h m e n

N e u e  K o m p e t e n z e n  a ls
F o k u s

L e is tu n g s m e s s u n g

In h a l t l ic h e  E r n e u e r u n g

M e th o d is c h e  E r n e u e r u n g

I n n o v a t io n s - u n d  K o m p e t e n z -
e n t w ic k lu n g s s y s t e m e  

 
I n n o v a t i v e  

U n te r n e h m e n s p r a k t ik e n  
 

K o o p e r a t io n  u n d  V e r n e t z u n g  

F o r s c h u n g s s t r a t e g ie  
 
A u s w e itu n g  F & E  
 
S tä r k u n g  
u n te r n e h m e n s b e z o g e n e r  
F & E  
 

P a r a d ig m e n w e c h s e l  in  
d e r  R e g io n a lp o l i t i k

R e g io n a le  In n o v a t io n s -
s y s t e m e

L e r n e n d e  R e g io n  

Europäischer
Hochschul-

Forschungsraum

Lissabon-Prozess

Forschungs-
strategie

betriebliche
Kompetenz-
entwicklung

Regionale
Innovations-

systeme

Lifelong Lerning
Strategie

Neue 
Kompetenzen

Bildungspolitische
Ziele bis 2010
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d e r  R e g io n a lp o l i t i k

R e g io n a le  In n o v a t io n s -
s y s t e m e
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Entwicklungsfelder

FH
ENTWICKLUNGSFELD 2:
Unternehmenspraktiken

ENTWICKLUNGSFELD 1:
Ausbildung ⇔ Innovation

ENTWICKLUNGSFELD 3:
Regionaler Kontext

UMFELD 3: 
Innovations-
politik

UMFELD 2: Lifelong 
learning-Strategie

UMFELD 4: 
Akteure –

Vernetzungen

UMFELD 1:
EU-

Bildungspolitik
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Agenda

� Bisherige Entwicklung 

� Zielverwirklichung

� Standortpotentiale

� Veränderungen im Umfeld 

� Entwicklungspfade  

� Grundzüge des EFP III  

lassnigg@ihs.ac.at

Entwicklungspfade

F&E Nachwuchs
Innovationsstrategie 
Qualifikationsbedarf Wirtschaft
Schnittstellen im Bildungswesen
Lebenslanges Lernen
Ausschöpfung Bildungspotenzial
Konzeption FH
Aufgaben Studiengang
Profil Lehrende
Lokale/regionale Interessen
Forschungsfunktion
Studierendenpotenzial
Standortpotenzial
Finanzen

Null-Wachstum

Status-quo

Extensiv

Intensiv

Soc.Demand

Ec.Demand

FT-Entwicklung
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Impulse, innovativ

Entwicklungspfade

F&E Nachwuchs
Innovationsstrategie 
Qualifikationsbedarf Wirtschaft
Schnittstellen im Bildungswesen
Lebenslanges Lernen
Ausschöpfung Bildungspotenzial
Konzeption FH
Aufgaben Studiengang
Profil Lehrende
Lokale/regionale Interessen
Forschungsfunktion
Studierendenpotenzial
Standortpotenzial
Finanzen Status-quo

Extensiv

Intensiv

Soc.Demand

Ec.Demand

FT-Entwicklung

Moderate 
inkrementelle
Entwicklung - FHK 

Konsolidierung - FHR

Aktion 600+

Schwerpunktsetzung
Bedarf - Akzeptanz

Anpassung,
reaktiv, 
Studierende

Wachstumsdynamik
quantitativ - qualitativ

Beitrag zur
FTE-Strategie

Null-Wachstum

lassnigg@ihs.ac.at

Faktoren

F&E Nachwuchs
Innovationsstrategie 
Qualifikationsbedarf Wirtschaft
Schnittstellen im Bildungswesen
Lebenslanges Lernen
Ausschöpfung Bildungspotenzial
Konzeption FH
Aufgaben Studiengang
Profil Lehrende
Lokale/regionale Interessen
Forschungsfunktion
Studierendenpotenzial
Standortpotenzial
Finanzen Status-quo

Extensiv

Intensiv

Soc.Demand

Ec.Demand

FT-Entwicklung

Null-Wachstum
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Faktoren

F&E Nachwuchs
Innovationsstrategie 
Qualifikationsbedarf Wirtschaft
Schnittstellen im Bildungswesen
Lebenslanges Lernen
Ausschöpfung Bildungspotenzial
Konzeption FH
Aufgaben Studiengang
Profil Lehrende
Lokale/regionale Interessen
Forschungsfunktion
Studierendenpotenzial
Standortpotenzial
Finanzen Status-quo

Extensiv

Intensiv

Soc.Demand

Ec.Demand

FT-Entwicklung

Null-Wachstum

lassnigg@ihs.ac.at

Faktoren

F&E Nachwuchs: Ausbildungsprofil FH
Innovationsstrategie: Ausbau F&E, reg. Innovationsssystem
Qualifikationsbedarf Wirtschaft: Antizipationssysteme
Schnittstellen im Bildungswesen: nicht-traditionelle Zugänge
Lebenslanges Lernen: Mobilisierung, Förderung?
Ausschöpfung Bildungspotenzial: Zielwerte? Frauen
Konzeption FH: Aufgabenportfolio, Größe
Aufgaben Studiengang: Zusammenhang Lehre - Forschung
Profil Lehrende: Aufgabenverteilung?
Lokale/regionale Interessen: Konkretisierung Impulsfunktion?
Forschungsfunktion: Gewicht und Profil Forschung, Mittel?
Studierendenpotenzial: Wettbewerb mit Universitäten?
Standortpotenzial: Kriterien, Standortprüfung, Aufbau Lehrkörper?
Finanzen: zusätzlicher Finanzbedarf – Sparpolitik, Aufbringung?

Null-Wachst

Status-quo

Extensiv

Intensiv

Soc.Demand

Ec.Demand

FT-Entwicklung
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Agenda

� Bisherige Entwicklung 

� Zielverwirklichung

� Standortpotentiale

� Veränderungen im Umfeld 

� Entwicklungspfade  

� Grundzüge des EFP III  

lassnigg@ihs.ac.at

EFP III

Förderung TE-NW

F&E

Überregionale Attraktivität

Internationalisierung

Frauenanteil

Berufsbegleitende Angebote

Durchlässigkeit
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Zusammenfassung

Viele Erfolge ...

... aber auch einige Schwächen

... deren Lösung nicht auf der Hand liegt
� Politische Steuerung: Zielformulierung, Mechanismen

� Aufgabenportfolio: Bild einer FH - Konkretisierung?

� Prioritätensetzung: F&E, Zugang ohne Matura, 
Frauenförderung

� Ausbildungsmodell: Schwerpunkt auf Fachkompetenzen

lassnigg@ihs.ac.at

Diskussionsthemen

� Zielsteuerung:
Bessere Operationalisierung der Zielsetzungen 

(Ergebnisziele)? Deutlichere Prioritätensetzung?

� Entwicklungsfelder:
Bilden die vorgeschlagenen Entwicklungsfelder 

(Ausbildung-Innovation; Unternehmenspraktiken; 
regionaler Kontext)  einen brauchbaren Ansatz? 

� Entwicklungspfade:
Welche sollen eingeschlagen werden? Soll FTE-Funktion 

stärker betont werden? 

�Weiterbildung und „Lifelong Learning“:
Möglichkeiten und Grenzen?
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The End

Thank you !

lassnigg@ihs.ac.at

Materialien

www.equi.at


